
  

 

 

 

 

 

Gemeinde Sarmenstorf 

Gesamtrevision Nutzungsplanung Siedlung und Kulturland 

Workshop Räumliches Entwicklungsleitbild 

Hintergrund 
Die Nutzungsplanung der Gemeinde Sarmenstorf ist in ihren Grundzügen bereits über 30 Jahre alt. In 
dieser Zeitspanne haben sich wesentliche übergeordnete Vorgaben und Rahmenbedingungen geändert 
(u.a. Teilrevision Raumplanungsgesetz, Revision kantonaler Richtplan). Die Gemeinde Sarmenstorf hat 
sich deshalb dazu entschieden, eine Gesamtrevision der Nutzungsplanung Siedlung und Kulturland einzu-
leiten. In einem ersten Schritt wird ein Räumliches Entwicklungsleitbild erstellt, in welchem die künftige 
räumliche Entwicklung der Gemeinde aufgezeigt werden soll. Dieses Instrument dient als behördenver-
bindliche Grundlage für die anschliessende Anpassung der formellen Planungsinstrumente (Bauzonen-
plan, Kulturlandplan, Bau- und Nutzungsordnung). 

Im Rahmen der Erarbeitung des Räumlichen Entwicklungsleitbildes wurde am 22. Februar 2025 ein Work-
shop mit der Bevölkerung durchgeführt, um einerseits die Stärken und Schwächen der Gemeinde Sar-
menstorf zu erkennen und andererseits Anforderungen an die gewünschte Entwicklung zu definieren. Die 
Resultate des Workshops fliessen in das Räumliche Entwicklungsleitbild ein. Sie sind in der nachfolgenden 
Fotodokumentation aufgeführt.  

Insgesamt wurde an fünf Tischgruppen diskutiert. Die Ergebnisse wurden auf verschiedenen Plänen und 
Plakaten festgehalten und im Anschluss der Diskussion gegenseitig präsentiert. Die Dokumentation der 
Diskussion erfolgt anhand von Fotos der Pläne.  

 

 

 

 

 

 

 

Stand: Mitwirkung (20.05.2025) 
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Gruppenarbeit 1: Stärken und Schwächen der Gemeinde Sarmenstorf 
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Gruppenarbeit 2 – Vision Sarmenstorf 2045 
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Auswertung 

Die verschiedenen Inputs des Bevölkerungsworkshops gilt es nun in geeigneter Art und Weise im Räumli-
chen Entwicklungsleitbild (REL) abzubilden. Dazu wurde eine Auswertung der Inputs aus dem Workshop 
vorgenommen. Die Inputs aus der Bevölkerung wurden in Themengruppen geordnet. Nach Oberthemen 
werden die Inhalte in das REL eingebunden.  

Ortskern 
­ Entwicklungspotenzial im Zentrum vorhanden, teilweise sehr geringe bauliche Dichte 

Arbeiten / Gewerbe 
­ Fehlende Flächen für das Gewerbe (v.a. produzierendes Gewerbe) 

Wohnen 
­ Umgang mit den Bauzonenreserven klären, evtl. mit qualitätssichernden Verfahren 

Öffentliche Infrastruktur 
­ Nicht zeitgemässe öffentliche Infrastruktur, u.a. Schule und Gemeindeverwaltung 

­ Ungenügende Infrastruktur für Vereine, u.a. grosser Raum 

­ Zusätzliches Fussballfeld 

­ Neubau Feuerwehrmagazin beim Werkhof 

­ Aufwertung des Spielplatzes hinter der Schule 

Freiraum / Landschaft 
­ Attraktive Wohnlage  

­ Grün- und Freiräume sehr nahe, zahlreiche Naherholungsgebiet in kurzer Distanz erreichbar 

Wegnetz / Verkehr / Mobilität  
­ Grundsätzlich gutes Strassen- und Wegnetz 

­ Fehlender Radweg Richtung Seengen 

­ Anbindung öV mittelmässig (Richtung Wohlen / Lenzburg gut, Richtung Seengen / Luzern weniger 
gut) 

­ Unterhalt und Qualitätssicherung des Strassennetzes mässig 

­ Verkehrssicherheit, insbesondere entlang der Kantonsstrassen, nicht überall gewährleistet 

­ Parkierungslösung im Ortszentrum nicht zufriedenstellend 

­ Temporeduktion an gefährlichen Stellen (z.B. Ortszentrum mit Schule, Gemeindeverwaltung, Lin-
denplatz) 

Soziales 
­ Gutes und aktives Vereinsleben 

­ Standort Alters- und Pflegeheim 

­ Fehlende Alterswohnungen 
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Bildimpressionen 

  

  

  

  
 


